Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3797 


Der Bundesminister 

für Gesundheitswesen Bad Godesberg, den 30. September 1965 

III A 2 - 8452 - 1 - 28/65 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Beseitigung von Abfallstoffen 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt 
(Wuppertal), Bading, Dr. Imle und Genossen 
— Drucksache IV/3788 — 


Die Anträge wird wie folgt beantwortet: 

Zu 1. 

Die Bundesregierung ist bereit, dem Bundestag zum 1. Fe- 
bruar 1966 einen zweiten Bericht über den Fortgang der Be- 
handlung der Angelegenheit im Anschluß an den ersten Bericht 
vom 31. Januar 1963 — Drucksache IV/ 945 — zu erstatten. 

Zu 2.a) 

Folgende Länder haben den aul Grund des einstimmigen Be- 
schlusses des Bundestages vom 26. Oktober 1962 zustande 
gekommenen Vertrag bereits unterschrieben: 

Baden- Württemberg, 

Bayern, 

Berlin, 

Bremen, 

Hamburg, 

Hessen, 

Rheinland-Pfalz, 

Saarland. 


Zu 2. b) 

Die Beteiligten haben sich auf folgende Arbeitsmöglichkeiten 
(Finanz- und Stellenplan) geeinigt: 

Als Kosten für die Beratungen durch das Bundesgesundheits- 
amt aul dem Gebiete der Abfallbeseitigung sind jährlich 
300 000 DM veranschlagt worden, die von Bund und Ländern 
je zur Hälfte getragen werden sollen. Dieser Betrag setzt sich 
zusammen aus 


Drude: Budidrudeerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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1. Personalausgaben 

2. Sachausgaben 

3. Allgemeine und einmalige Ausgaben 


161 000 DM 
50 000 DM 
89 000 DM 
300 000 DM. 


Die Personalausgaben entstehen durch folgendes Personal, das 
vom Bundesgesundheitsamt zusätzlich eingestellt werden muß: 

1 Leiter der Arbeitsgruppe (BAT I) 

3 Mitarbeiter (BAT IIl/II) 

1 Sachbearbeiter (BAT V) 

2 Bürokräfte (BAT VII) 

2 Lohnempfänger (MTB). 

Nach der letzten (4.) Sitzung der Länderarbeitsgemeinschaft 
Abfallbeseitigung am 14. und 15. Juni 1965 sollen vom Bundes- 
gesundheitsamt im Rahmen dieser Aufgabenstellung folgende 
Fragen vordringlich bearbeitet werden: 

1. a) Bestandsaufnahme der bestehenden und in Betrieb be- 

findlichen Abfallverbrennungs- und Kompostierungsan- 
lagen, möglichst ausgedehnt auf das europäische Aus- 
land. Hinweise auf die verschiedenen Systeme, ihre Wir- 
kungsweise und Betriebsdaten, Angaben über Liefer- 
und Projektierungsfirmen. 

b) Welche Erfahrungen liegen mit den in Betrieb befind- 
lichen Anlagen vor (Wirksamkeit - — Wirtschaftlichkeit 
— absoluter Kostenvergleich — Restmüllbeseitigung)? 

c) Welche Abfallbeseitigungsanlagen werden geplant oder 
sind im Bau? Soweit möglich, sollen auch wichtige Pla- 
nungen im europäischen Ausland erfaßt werden. 

d) Art und Menge Industrieller Abfälle. 

2. Welche Gesichtspunkte sind bei der Wahl der Standorte und 
für die Art der Abfallbeseitigung zu berücksichtigen? 

3. Mindestforderungen an eine geordnete Deponie, sowohl 
des Haus- und kleingewerblichen Mülls als auch der Indu- 
strieabfälle (Entwurf von Richtlinien und Merkblättern). 

4. Unter welchen Voraussetzungen kann Klärschlamm bei der 
Müllbeseitigung mitverwendet werden? 

Inzwischen hat sich ergeben, daß auch der Entwurf von Richt- 
linien und Merkblättern für die Kompostierung vordringlich ist. 

Zu2. c) 

Mit dem Beginn der Tätigkeit der vertraglich vereinbarten Ein- 
richtungen ist am 1. Oktober 1965 zu rechnen. 

Schwarzhaupt 
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